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ALLGEMEINE INFORMATION:

Obwohl Gusher Pumps, Inc. alle Vorkehrungen getroffen hat, urn Versandschäden zu vermeiden, soll die Pumpe nach 
Erhalt auf äuBere Schäden wie Sprünge, Löcher oder Beulen inspiziert werden. Einige Beschädigungen, wie z.B. eine 
verborgene Welle, können nicht durch visuelle Inspektion erkannt werden. Urn den Freilauf zu überprüfen wird das Drehele-
ment der Pumpe mit der Hand gedreht (wenn nötig, die Motorgebläseabdeckung entfernen). Das Typenschild überprüfen, 
urn sicherzustellen, daß das gelieferte Modell der Bestellung entspricht. Nachfolgend ist eine Auflistung der Daten, die 
überprüft und als Referenzen notiert werden sollen. 

Dieses Handbuch soll als Referenz an einem gut zuganglichen Platz aufbewahrt werden.

 
Modell ..........................................................Motorgestellgröße......................... 

Flügelraddurchmesser ..................................... 

P.S...................: Phase.................:Zyklus..................: Ulmin.................. 

A..................: Spannung...........................: Seriennummer............................................... 

Leistung Ilmin ......................Staudruck.....................kglcm2.................... 
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INSTALLATION DER
VERTIKALPUMPE: 
Die Gusher Vertikalsaugpumpe mit Integralwelle ist einfach 
zu installieren und in Betrieb zu nehmen. Da die Welle aus 
einem Werkstück hergestellt ist, ist es nicht notig Verbind-
ungsmuffen abzugleichen, Paßstücke einzusetzen oder 
spezielle Einstellungen auszüführen. Mit einem Gusher 
anklemmbaren Pumpenträger kann die Pumpe schnell in 
Position gebracht und festgeschraubt werden. Wenn die 
Maschine verrohrt wird, soll der Durchmesser des Rohres 
zwischen der Pumpe und dem Anlieferpunkt so groß wie 
möglich gewahlt werden. Außerdem soll ein Druckanzei-
ger in die Entlastungsleitung eingebaut werden, so nahe 
wie möglich an der Pumpe. Die Installation eines Absper-
rventils in die Entlas- tungsleitung unterhalb des Drucka-
nzeigers ist ebenfalls empfehlenswert. Bei der Installa-
tion muß BESONDERS darauf geachtet werden, daß die 
Maschinenverrohrung selbsttragend ist und keinesfalls 
von dem Flügelradgehäuse oder dem Anschluß der Ent-
lastungsleitung getragen wird. Nach der Installation des 
Rohres den drehbaren Teil der Pumpe mit der Hand dre-
hen, urn sicherzustellen, daß sich die Pumpe frei dreht. 

INSTALLATIONTYP ‘CM’ UND ‘CDM’ 
Für Anwendungen, die gekoppelte Motoren benötigen, 
gelten auch die vorgenannten Installationsanweisungen 
und zusätzlich die Anweisungen zur Abgleichung der 
Verbindungsstücke, wie auf Seite 5 beschrieben. 

Dazu wird ein Schraubenzieher in einen der Schlitze in der 
Gebläseabdeckung eingeschoben und die Pumpe mit der 
Hand gedreht. Wenn die Pumpe schleift oder ein Engpaß 
spürbar ist, muß das Rohrsystem überprüft werden, urn 
sicherzustellen, daß es ausreichend abgestützt ist. Im 
Falle einer unzureichenden Abstützung diesen Mangel be-
heben, und die freie Drehung der Pumpe erneut prüfen. 
Wenn die Pumpe sich frei dreht, kann der Motor unter 
Beachtung aller örtlichen Vorschriften verdrahtet werden. 
Vor der Inbetriebnahme der Pumpe die Drehrichtung 
durch kurzes Ein- und Ausschalten der Motorstarttaste 
überprufen. In der Motordraufsicht dreht die Pumpe sich 
im Uhrzeigersinn. Wenn die Pumpe sich in die entgegeng-
esetzte Richtung dreht, müssen zwei beliebige Drähte in 
der Abweigdose am Motor oder am Motorstarter umge-
polt werden. 

BEDIENUNG:
Vor der Inbetriebnahrne der Purnpe soll das Reservoir bis 
zur Mindestfüllrnarke gefüllt werden, urn das Flügelradge-
haüse volIkornrnen rnit Flüssigkeit zu urngeben, und urn 
das Anfüllen der Purnpe sicherzustellen. Nach der ersten 
Inbetriebnahrne ist der Flüssigkeitsstand zu überprüfen 
und auf dern Mindeststand zu halten. Zu diesern Zeit-
punkt ist auch die Verrohrung auf Leckagen zu überprüfen. 
Außerdem soll der Förderdruck, die Netzspannung, der 
Amp_reverbrauch des Motors und die Betrieb- sternpera-
tur der Kugellager überprüft und notiert werden. 

Ausgeschaltet Im Betriebszustand (Ventil in der Entlas-
tungsleitung geschlossen) 
Druck	 ...............................	 ..............................  
Spannung	 ...............................	 .............................. 
Amp-restarke	 ...............................	 .............................. 
Temperatur	 ...............................	 .............................. 

Die Temperaturüberprüfung soil nicht durch Abtasten mit 
der Hand erfolgen, sondern mit einem Wärmemeßgerät 
(Pyrom- eter), da Temperaturen die sich beim Abtasten 
heiß anfühlen, oft innerhalb des maximal zuläßigen Be-
triebsbereiches von 107OC liegen.
 
Wenn Störungen auftreten, im Handbuch auf Seite 11, Ab-
schnitt Fehlersuche nachschlagen. Wenn die Störung mit 
Hilfe des Handbuchs nicht gelöst werden kann, wenden 
Sie sich bitte di- rekt an Gusher Pumps. 
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VERTIKALSAUGPUMPE
INTEGRALWELLE

ALLGEMEINE REPARATUR 
DEMONTAGE... Hauptschalter ausschalten und Motor-
verdrah- tung unterbrechen. Ein- und Ausiaßventile schli-
eBen und die Ver- rohrung an den Verbindungen unter-
brechen und entfernen. Die Befestigungsschrauben des 
Flügelradgehäuses (14) am Schaft (9) entfernen und das 
Gehäuse abnehmen. Sicherungsschraube (19) entfernen 
und Flugelrad (15) und Drosselmuffe (23) von der Welle 
(3) abziehen. Vier Schrauben an der Anschlußmuffe des 
Motors entfernen und den Schaft (9) von der Welle abzie-
hen. Alle Teile auf Abnutzung überprüfen und wenn nötig 
ersetzen. Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Rei-
henfolge. 
AUSTAUSCH DES KUGELLAGERS... Vorgenannte Anlei-
tun- gen bis zur Entfernung des Schaftes befolgen. Die 
Schrauben in der Gebläseabdeckung entfernen, Abdeck-
ung abnehmen, Setzschraube am Geblase lösen und das 
Gebläse abnehmen. Die vier Befestigungsschrauben der 
oberen Muffe am Stator entfernen und Muffe abnehmen. 
Schrauben im Kugellagerringkäfig (4) entfernen. Eine Un-
terlage aus Holz oder aus einem anderen weichen Mate-
rial auf den Boden legen, und die Welle (3) und das Kugel-
lager (6) aus dem Stator und der unteren Muffenöffnung 
durch leichtes Aufschlagen des Stators auf der Unterlage 
entfernen.

	Teil Nr.	 Beschreibung 

	 1	 Ladefeder

	 2	 Kugellager

	 3	 Welle

	 4	 Kugellagerringkäfig

	 5	 Sprengring

	 6	 Kugellager

	 6A	 Preßmuffe

	 7	 Fettdichtung

	 8	 Gummispritzring

	 9	 Schaft

	 14	 Flugelradgehäuse

	 15	 Flügelrad

	 16	 Scheibenfeder

	 17	 Flügelradsicherungsscheibe

	 18	 Gegenmutter

	 19	 Flügelradsicherungsschraube

	 20	 Verschleißring

	 22	 Schmie~orrichtung

	 23	 Drosselmuffe

	 24	 AnpaBstück

	 25	 Kontermutter und Unterlegscheibe

	 26	 Kugellagergehäuse

	 27	 Motorhalterung ‘CM’ Modelle

	 28	 Kugellagerringkäfig ‘CM’ Modelle

	 30	 Abflußflansch 

(Abbildung 1). AIte Kugellager von der Welle entfernen und 
neue Lager gemäß den Anleitungen auf Seite 10 instal-
lieren. Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihen-
folge. 
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VERTIKALSAUGPUMPE
Typ ‘CM’ und ‘CMD’

Typ ‘CMD’
(zur Verwendung mit ‘C’ Motoren)

Typ ‘CM’
(mit Fußmotor)

AUSTAUSCH DES KUGELLAGERS... Vorgenannte Anlei-
tungen bis zur Entfernung des Schaftes befolgen. Vier Be-
festigungss- chrauben des Motors an der Motorhalterung 
(27) entfernen. Sprengringe vom Drehkreuz abnehmen, 
Drehkreuz entfernen und den Motor von der Pumpe ab-
nehmen. Kontermutter und Unterlegscheibe (25) entfern-
en und das Ende der Welle vorsichtig auf die Unterlage am 
Boden (Holz, etc.) fallen lassen. (Abbildung 1) Die Instal-
lation des Kugellagerringkäfigs erfolgt im Wärmeausdeh-
nungsverfahren und es kann sein, daß man zur Entfernung 
das Aggregat in eine Dornpresse einspannen muß (Abbil-
dung 2). Kugellager (2) wird vor dem Wiederzusammenbau 
an der Welle montiert, und Kugellager (6) wird vor dem 
Wiederzusammenbau im Kugellagergehäuse (26) instal-
liert. Die ordnungsgemäße Installation der Kugellager ist 
auf Seite 10 beschrieben. Beim Zusammenbau die Welle 
durch das Kugellagergehäuse schieben und die Montage 
in umgekehrter Rei- henfolge ausführen. 

ANSCHLUSSAUSRICHTUNG 
Zur Abgleichung des Anschlusses wird ein Lineal und eine 
Spaltlehre benötigt. Zur Uberprüfung der Paralellabgleic-
hung wird das Lineal auf vier Seiten der Anschlußmuffe 
aufgelegt. Liegt die Kante des Lineals auf allen vier Seiten 
flach auf, ist die Parallelausrichtung erzielt.

Zur Überprüfung der Winkelabgleichung wird die Spaltleh-
re an vier verschiedenen Stellen, in einem Abstand von 
90O, zwischen die Anschlußmuffen eingeführt. Bei ord-
nungsgemäßer Winkelabgleichung ist der Abstand an al-
len vier Prüfstellen gleich.

Zwischen den Verbindungsmuffen soll ein Muffen zu ver-
hindern.

ALLGEMEINE REPARATUR 
DEMONTAGE... Haptschalter ausschalten und Motorver-
drahtung. Ein- und Auslaßventile schließen und die Ver-
rohrung an den Verbindungen unterbrechen und entfern-
en. Die Befestigungsschrauben des Flügelradgehäuses 
(14) am Schaft (9) entfernen und das Gehäuse abnehmen. 
Sicherungsschraube (19) wntfernen und Flugelrad (15) 
und Drosselmuffe (23) von der Welle (3) abziehen. Vier 
Befestigungsschrauben am Lagergehause (26) entfernen 
und Schaft (9) entfernen. Alle Teile auf Abnutzung über-
prüfen und wenn nötig ersetzen. Der Zusammenbau er-
logt in umgekehrter Reihenfolge.
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INSTALLATION
ORIZONTALPUMPE 
Vor der Inbetriebnahme einer Zentrifugalpumpe muß die 
Saugleitung und das Flügelradgehäuse mit Flüssigkeit 
voll- gepumpt werden. Wenn die Pumpe unterhalb des 
Reservoirflüssigkeitsspiegels installiert ist, kann zum 
Anfullen der Saugleitung und des Flügelradgehäuses 
der Entlüfterstutzen entfernt werden. Zum Anfüllen einer 
Pumpe, die im Saughebeverfahren arbeitet, ist der Einbau 
eines Fußventils in die Saugleitung erforderlich. Die Flüs-
sigkeit wird dann durch den Entlüfterstutzen in das Flügel-
radgehäuse oder durch das Rückschlagventil in die Ent- 
lastungsleitung gegossen, bis die Saugleitung und das 
Gehäuse mit Pumpflüssigkeit gefullt sind. Solange das 
FuBventil einwand- frei arbeitet, bleibt die Pumpe gefüllt.
 
SAUGLEITUNGSROHR... Das Saugleitungsrohr muß 
luftdicht abgeschlossen sein. Dies ist besonders wich-
tig, wenn es sich urn ein langes Rohr und einen hohen 
statischen Auftrieb handelt. Das Saugleitungsrohr soll zur 
Pumpe hin immer etwas ansteigen. Jede Unebenheit im 
Rohr füllt sich mit Luft und beeinträchtigt die Funktion der 
Pumpe. Konzentrische Reduzierstücke sollen zur Instal-
lation einer Saugpumpe nicht verwendet werden, da sich 
Luftblasen im oberen Teil der Reduzierstücke und des 
Rohres bilden. Es sollen nur exzentrische Reduzierstücke 
verwendet werden (siehe Abbildung). Kleine Luftblasen, 
die Störungen verursachen konnen, bilden sich oft im 
oberen Teil von Absperrventilen, die vertikal in die Sauglei-
tung eingebaut sind. Daher sollen Absperrventile in hori-
zontaler Richtung in die Saugleitung installiert werden.
 
ENTLASTUNGSLEITUNGSROHR... Die Verwendung 
eines Rückschlag- und Absperrventils im Entlastungslei-
tungsrohr ist empfehlenswert. Das Rückschlagventil ist 
zwischen der Pumpe und dem Absperrventil zu install-
ieren, urn das Zurückfließen von Flüssigkeit und folglich 
Schaden am Antriebsmotor zu verhin- dern. Das Absper-
rventil wird zur Inbetriebnahme und zum Anfullen verwen-
det und wenn die Pumpe ausgeschaltet wird. Dieses Ventil 
soll geschlossen werden, wenn die Pumpe ausgeschaltet 
wird und ein Fußventil installiert ist,um Druckstoß zu ver-
hindern. Dies ist wichtig, wenn die Pumpe in Verbindung 
mit einem hohen statischen Auftrieb verwendet wird. Im 
Idealfall soll der Durchmesser des Entlastungsleitung-
srohrs urn eine Große größer als die Pumpenentlastung 
sein. Dazu wird ein konzentrisches Reduzierstuck zwisch-
en dem Rückschlagventil und der Pumpe installiert. Die 
Saugleitungs-und Entlas-tungsleitungsrohre mussen selb-
sttragend sein und dürfen in keinem Fall vom Saug- oder 
EntlastungsanschluB an der Pumpe getragen werden. 

ABBILDUNG 1
ABBILDUNG 3

ABBILDUNG 2

ABBILDUNG 4

Nach der Installation des Rohres den drehbaren Teil der 
Pumpe mit der Hand drehen, urn sicherzustellen, daß sich 
die Pumpe frei dreht. Dazu wird ein Schraubenzieher in 
einen der Schlitze in der Gebläseabdeckung eingeschoben 
und die Pumpe mit der Hand gedreht. Wenn die Pumpe 
schleift oder ein Engpaß spürbar ist, muß das Rohrsystem 
überprüft werden, urn sicherzustellen, daß es ausreichend 
abgestützt ist. Bei mangelhafter Abstützung diesen Man-
gel beheben, und die freie Drehung der Pumpe erneut 
prüfen. Wenn sich die Pumpe frei dreht, kann der Motor 
unter Beachtung aller örtlichen Vorschriften verdrahtet 
werden. Vor der Inbetriebnahme der Pumpe die Dreh-
richtung durch Ein- und Ausschalten der Motorstarttaste 
überprüfen. In der Motordraufsicht dreht sich die Pumpe 
im Uhrzeigersinn. Wenn die Pumpe sich in entgegenge-
setzte Richtung dreht, müssen zwei beliebige Drähte in 
der Abweigdose am Motor oder am Mo- torstarter umge-
polt werden.

 
INSTALLATIONTYP ‘CM’ 
Für Anwendungen, die gekoppelte Motoren benötigen, 
gelten auch die vorgenannten Installationsanweisunge-
nund zusätzlich die Anweisungen zur Anschlußabgleic-
hung, wie auf Seite 5 beschrieben. 



HORIZONTALSAUGUNG 
DIREKTGEKOPPELTE PUMPE

	Teil Nr.	 Beschrebung

	 13	 Flügelradgehäusedichtung

	 14	 Flügelradgehäuse

	 15	 Flügelrad

	 16	 Schebenfeder

	 17	 Flügelradsicherungsscheibe

	 18	 Gegenmutter

	 19	 Flügelradsicherungsschraube

	 20	 Verschleißring

	 21	 Entlüfterstutzen

	 22	 Schmiervorrichtung

	 23	 Flügelradsicherungsmutter

	 24	 Ablflußflansch

7

HORIZONTALE DIREKTGEKOPPELTE PUMPE 

ALLGEMEINE REPARATUR 

Das Absperrventil in der Entlastungsleitung schließen, die 
Stromversorgung und den Hauptschalter ausschalten. 
Ablaßschraube entfernen und die Flüssigkeit aus der 
Pumpe auslaufen lassen. Verbindungen der Saug-und 
Entlastungsleitungsrohre sowie alle anderen Anschlüsse 
zwischen der Pumpe und der Bedienungstafel unterbre-
chen. Motorverdrah- tung unterbrechen und den Motor 
außer Betrieb setzen.
 
DICHTUNGSWECHSEL... Befestigungsschrauben des 
Flügelradgehauses (14) am Schaft (9) entfernen und Ge-
hause abnehmen. Zum Entfernen des Flugelrads (15) 
die Flügelradsicherungsschraube (19) entfernen und das 
Flügelrad von der Welle (3) abschieben. Die Dichtungsfed-
er, die sich lose bewegt, kann aus der Vertiefung heraus-
genommen werden. Muffe (1 1) von der Welle abschieben 
und den drehbaren Teil der Dichtung entfernen. Muffe auf 
Abnutzung uberprufen und wenn nötig ersetzen. Befesti-
gungsschrauben des Schafts (9) an der Motormuffe ent-
fernen und den feststehenden Dichtungssitz durch Ein-
führen eines Schraubenzieher in die obere Öffnung des 
Schaftes entfernen. Den Dichtungssitz am Schaft sorg-
fältig reinigen, den Gumminapf des feststehenden Dich-
tungssitzes mit Öl einreiben, in die Bohrung einsetzen und 
den Schaft am Motor montieren. Die Wellenmuffe reini-
gen und sorgfältig ölen. Mit der Hand den drehbaren Teil 
der Dichtung auf die Wellenmuffe aufschieben. Eine neue 
Wellendichtung (1 0) installieren und die Muffe so auf die 
Motorwelle schieben, daß der Kohlering des drehbaren 
Teils dem feststehenden Sitz im Schaft zugewandt ist. 
Flügelrad installieren. VerschleiBring (20) überprüfen und 
wenn nötig ersetzen. Flügelradgehäuse installieren, und 
das Aggregat wieder in Betrieb nehmen. 

AUSTAUSCH DES KUGELLAGERS... Vorgenannte An-
leitungen bis zur Entfernung des Schaftes befolgen. 
Schrauben in der Gebläseabdeckung entfernen, Abdeck-
ung abnehmen, Set- zschraube am Gebläse losen und 
das Geblase abnehmen. Vier Befestigungsschrauben der 
oberen Muffe am Stator entfernen und Muffe abnehmen. 
Schrauben im Kugellagerringkäfig (4) entfernen. Eine Un-
terlage aus Holz oder aus einem anderen we- ichen Mate-
rial auf den Boden legen und die Welle (3) und das Kugel-
lager (6) aus dem Stator und der unteren Muffenöffnung 
durch leichtes Aufschlagen des Stators auf der Unterlage 
entfernen. (Abbildung 1). Alte Kugellager von der Welle ent-
fernen und neue Lager gemäß den Anleitungen auf Seite 
10installieren. Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge. 

	 Teil Nr.	 Beschrebung

	 1	 Ladefeder

	 2	 Kugellager

	 3	 Welle

	 4	 Kugallegerringkäfig

	 5	 Sprengring

	 6	 Kugellager

	 6A	 Preßmuffe

	 7	 GFettdichtung

	 8	 Gummispritzring

	 9	 Schaft

	 10	 Wellendichtring

	 11	 Wellenmuffe

	 12	 Gleitringdichtung



	 17	 Flugelradsicherungsscheibe
	 18	 Gegenmutter
	 19	 Flugelradsicherungsschraube
	 20	 VerschleiBring
	 21	 Entlufterstutzen
	 22	 Schmiervorrichtung
	 23	 Drosselmuffe
	 24	 AnpaBstuck
	 25	 Kontermutter und Unterlegscheibe
	26CM	 Kugellagergehause
	 	 “CM” Modelle
	 27	 Motohalterung ‘CM’ Modelle
	 28	 Kugellagerringkafig
	 	 ‘CM’ Modelle
	 29	 Flugelradsicherungsmutter
	 30	 AbfluBflansch
	 31	 Kugglungsschutz

	 1	 Ladefeder
	 2	 Kugellager
	 3	 Welle
	 4	 Kugallegerringkafig
	 5	 SSprengring
	 6	 Kugellager
	 6A	 PreBmuffe
	 7	 GFettdichtung
	 8	 Gummispritzring
	 9	 Schaft
	 10	 Wellendichtring
	 11	 Wellenmuffe
	 12	 Gleitringdichtung
	 13	 Flugelradgehausedichtung
	 14	 Flugelradgehause
	 15	 Flugelrad
	 16	 Schebenfeder
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TYP ‘CM’ HORIZONTAL 
(zur Verwendung mit FuBmotor) 

ALLGEMEINE REPARATUR 
Das Absperrventil in der Entlastungsleitung schließen, die 
Stromversorgung und den Hauptschalter ausschalten. 
Die Ablaßschraube entfernen und die Flüssigkeit aus der 
Pumpe auslaufen lassen. Verbindungen der Saugund 
Entlastungsleitungsrohre sowie alle anderen Anschlüsse 
zwischen der Pumpe und der Bedienungstafel unterbre-
chen. Motorverdrahtung unterbrechen und den Motor 
außer Betrieb setzen.
 
DICHTUNGSWECHSEL... Befestigungsschrauben des 
Flugelradgehauses (14) am Schaft (9) entfernen und Ge-
häuse abnehmen. Zum Entfernen des Flügelrads (15) die 
Flügelradsicherungsschraube entfernen und das Flügel-
rad von der Welle (3) abschieben. Die Dichtungsfeder, die 
sich lose bewegt, kann aus der Vertiefung herausgenom-
men werden. Muffe (11) von der Welle abschieben und den 
drehbaren Teil der Dichtung entfernen. Muffe auf Abnut-
zung überprüfen und wenn nötig ersetzen. Befestigungss-
chrauben des Schafts (9) an der Motormuffe entfernen und 
den feststehenden Dichtungssitz durch Einführen eines 
Schraubenziehers in die obere Öffnung des Schaftes ent- 
fernen. Den Dichtungssitz am Schaft sorgfältig reinigen, 
den Gumminapf des feststehenden Dichtungssitzes mit 
Öl einreiben, in die Bohrung einsetzen und den Schaft am 
Motor montieren. Die Wellenmuffe reinigen und sorgfältig 
ölen. Mit der Hand den drehbaren Teil der Dichtung auf die 
Wellenmuffe aufschieben. Eine neue Muffendichtung (10) 
installieren und die Muffe so auf die Motorwelle schieben, 
daß der Kohlering des drehbaren Teils dem feststehen-
den Sitz im Schaft zugewandt ist. Flügelrad installieren. 
VerschleiBring (20) überprüfen und wenn nötig ersetzen. 
Flügelradgehäuse installieren und das Aggregat wieder in 
Betrieb nehmen. 

	Teil Nr.	 Beschrebung

AUSTAUGH DES KUGELLAGERS... Vorgenannte Anlei-
tungen bis zur Entfernug des Schaftes befolgen. Vier Bef-
estigungsschrauben des Motors an der Motohalterung (27) 
entfernen. Sprengringe vom Drehkreuz abnehmen, Dreh-
kreuz entfernen und den Motor von der Pumpe abnehm-
en. Kontermutter und Unterlegscheibe (25) entfernen, das 
Aggregat herumdrehen und das ende der Welle vorsichtig 
auf die Holzunterlage am Boden fallen lassen. (Abbildung 
1) Die Installationdes Kugellagerringkafigs (28) erfolgt im 
Wärmeausdehnungsverfahren und es kann sein, daß man 
zum Entfernen das Aggregat in eine Dornpresse einspan-
nen muß (Abbildung 2). Kugellager (2) wird vor dem Wie-
derzusammenbau an Welle montiert, und Kugellager (6) 
wird vor dem Wiederzummanbau im Kugellagergehäuse 
(26) instlliert. Die ordnungsgemäße Installation der Kugel-
lager ist auf Siete 10 beschrieben. Beim Zusammenbau 
die Welle durch das Kugellagergehause schieben und die 
Montage in umgekehrter Reihenfolge ausführen.

ANSCHLUSSABGLEICHUNG
Zur Abgleichung des anschlusses wird ein Lineal und eine 
Spaltlehre benotigt. Zur Uberprufung der Parallelabgleic-
hung das Lineal aug vier Seiten der AnschluBmutten au-
flegen. Wenn die Kante Lineals auf allen vier Seiten flach 
aufliegt ist die Parallelausrichtung erzielt.

Zur Uberprufung der Winkelabgleichung wird die Spaltleh-
re and vier verschiedenen Stellen, in einem Abstand von 
90O, zwischen die AnschluBmuffen eingefuhrt. Bei ord-
nungsgemaBer Winkelabgleichung ist der Abstand an al-
len vier Prufstellen gleich.

Zwischen den Verbindungsmuffen soll ein Abstand von 
ca. 3 mm bestehen; genug, um das Reiben der Muffen zu 
verhindern. 

	Teil Nr.	 Beschrebung
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WARTUNG 
Nach ordnungsgemäßer Installationund unter normalen 
Betrieb- sbedienungen (8 Std. taglich in sauberer Flus-
sigkeit mit spezifischem Gewicht 1) ist die Pumpe sehr 
pflegeleicht.

Alle Gusher Pumpen wurden vor dem Versand im Herstell-
erw- erk getestet und geschmiert. Erneutes Schmieren ist 
erst nach sechs bis acht Monaten Betriebszeit notwen-
dig. Beim Schmieren der Kugellager ist zu beachten, daR 
durch zuviel Fett die Kugellager heiRlaufen. Die Kugellager 
daher nur leicht schmieren. Wir empfehlen SRI #2 Kugel-
lagerfett von Chevron.
 
Die Vielfalt der Einsatzmöglichkeiten und Einsatzbedingun-
gen macht es fast unmöglich einen exakten, periodischen 
Wartungs- plan zu empfehlen. Je höher die Beanspruc-
hung der Pumpe, umso mehr Wartung ist nötigt. Wenn die 
Pumpe hohen Betriebstemperaturen ausgesetzt ist (über 
65OC), sollen die Kugellager einmal monatlich leicht ge-
schmiert werden (ca. 1 g. -nicht mehr). In Anwendungs-
bereichen mit hoher Reibung kann es erforderlich sein, 
die Pumpe vierteljährlich auf Abnutzung am Flugelrad, 
Flugelradgehäuse, Drosselmuffe und VerschleiBring zu 
überprüfen. Durch die abnormale Radialbelastung in An-
wendungs- bereichen mit Festsubstanzanteilen kann das 
Schmieren der Kugellager öfter erforderlich sein. 

Die Anschlußabgleichung an Pumpen mit gekoppeltem 
Motor soll alle sechs Monate überprüft werden. Wenn 
die Abgleichung wiederholt fehlerhaft ist, ist das gesamte 
Rohrsystem zu überprüfen. Die Saug- und Entlastungslei-
tungen entbolzen. Wenn diese zurückspringen, bedeutet 
das, daß das Rohrsystem die Pumpe belastet. Das Sys-
tem soll überprüft und das Rohrsystem ausreichend ab-
gestützt werden.
 
Grundsätzlich soll ein routinemäßiger Wartungsplan ent-
wickelt und ausgefuhrt werden, urn den einwandfreien 
Betrieb der Pumpe zu gewährleisten. Periodische Verglei-
che der bestehen- den Betriebskonditionen und Daten mit 
den Daten, die zum Zeit- punkt der Inbetriebnahme noti-
ert wurden, können unter Umständen sich entwickelnde 
Probleme anzeigen und ermöglichen durch geplante War-
tung einen Betriebsausfall zu verhindern. 
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LAGERINSTALLATION
 
Zuerst den Arbeitsbereich sorgfältig säubern. Verunreini-
gungen können Lagerversagen ganz genauso schnell her-
vorrufen wie andere Ursachen.
 
Während des Einbaus eines Lagers soll der Druck auf den 
Ring -und nur auf den Ring, der eingepreßt wird, ausgeübt 
werden. Das Lager soll niemals rnit Gewalt oder mit Ham-
merschlägen gegen den äußeren Ring des Lagers mon-
tiert werden. Ebenso soll beim Einsetzen in ein Gehause 
kein Druck auf den inneren Ring ausgeubt werden.
 
Bei der Anwendung einer Dornpresse kann das Lager auf 
eine Unterlegscheibe aufgelegt werden, die nur mit dem 
inneren Ring des Lagers in Kontakt kommt und ein Loch 
hat, dessen Durchmesser größer ist als die lichte Weite 
des Lagers (siehe Abbildung 1). Die Welle wird durch das 
Lager hindurchgedrückt, bis es sicher am Ansatz der Welle 
anliegt.
 
Wenn die Welle nicht zu lang ist, kann sie unterhalb der 
Dorn- presse abgestützt werden und das Lager durch 
Druck rnit einem Weichmetallrohr auf die Welle gedrückt 
werden (siehe Abbil- dung 2). Das Rohr muß innen und 
außen vollkommen sauber sein, und der Rohrinnen-
durchmesser soll etwas größer als die lichte Weite des 
Lagers sein. Die Rohrenden sollen rechtkantig sein (mit 
angefrasten Kanten, urn Metallspäne durch Abschaben zu 
vermeiden) und nur mit dem inneren Ring des Lagers in 
Kon- takt kommen. Urn das Verkanten des Lagers auf dem 
Wellensitz zu verhindern, muß die Welle mit dem Preßkol-
ben der Dorn- presse ausgerichtet gehalten werden.
 
Wenn keine Dornpresse verwendet wird, kann das La-
ger rnit le- ichten Hammerschlägen gegen das Ende des 
Weichmetallrohres auf den Wellensitz getrieben werden. 
Die Hammerschlage sollen abwechselnd auf die gegenu-
berliegenden Seiten der Rohrkante erfolgen und es muß 
besonders darauf geachtet werden, daß sich das Lager 
bei diesem Vorgang nicht verkantet.
 
Bei der Installation eines Kugellagers in ein Gehäuse han-
delt es sich meistens urn einen Schiebesitz. Während der 
Installation eines Kugellagers dart notwendiger Druck nur 
auf den äußeren Ring des Lagers ausgeübt werden (siehe 
Abbildung 3). Auch in diesem Fall muß der Druck gleich-
mäßig erfolgen, urn das Verkanten des Lagers zu vermei-
den. 

WÄRMEAUSDEHUNGSVER-
FAHREN
 
Wenn ein Lager auf eine relativ lange Welle montiert 
werden muß oder wenn es den Engpaß einer anderen 
Lagerschale zur Installation überwinden muß, erleichtert 
das Wärmeausdehungsverfahren oft die Installation und 
verhindert Schaden an den geschliffenen Oberflächen 
der Welle und des Lagers. Es wird davon abgeraten, das 
Lager is heiBes Öl einzutauchen, da es schwierig ist die 
Temperat zu regeln und das Öl sauber zu halten. Zwei 
Trockenhitzeverfahren werden empfohlen.

Im ersten Verfahren werden die verpackten Lager auf Re-
gale in einem Schrank geleft, der mit Folie ausgeschlagen 
ist. Elektrische Lampen wärmen die Lager. Temperatures 
sollen im Bereich von 65O bis 107O liegen. Die Temperatur-
regelung soll mittels eines Thermostats erfolgen und nicht 
durch die Größe der Lampen und des Schrankes gerefelt 
werden, da dies sehr unzuverlässig ist.

Im zweiten Verfahren wird eine Glühlampe oder ein elek-
trisches Heizelement in die Ausbohrung des Lagers 
eingeführt (siehe Abbildung 4). Zur Temperaturregelung 
wird Zeitspanne kalkuliert, die zum Erhitzen notwendig 
ist, und es muß auBerdem sichergestellt werden, daß die 
Glühlampe in der Lagerausbohrung zentriert ist. Dieses 
Verfahren bietet den Vorteil, daß der innere Ring aufge-
heizt wird, während der aüßere Ring relativ kalt bleibt. Das 
Handbaben wahrend der Installation wird so erleichtert. 
Lager sollen nich überhitzt werden und lange Wärme-
zeiten sind zu vermeiden, da dies den Härtegard des La-
gers verminden und Schaden am Schmiermittel und den 
Dichtungen verusachen kann.

Unmittelbar nach der Entnahme aus der Wärmevorrich-
tung soll das Lager auf Welle geschoben, positioniert und 
fest gegen den Ansatz gehalten werden (bei Hand oder 
Schwerkraft) bis es den Sitz berührt. Wahrend dieses Ar-
beitsvorgangs ist besonders darauf zu achten, daß das 
Lager sich nich verkantet. Während dieses Verfahrens 
soll die Welle vertikal positioniert werden, da das Gewicht 
des Lagers wahrend des Abkühlens konstanten Kontakt 
zwischen der Oberfläche des inneren Rings und dem 
Wellenansatz gewährleistet.

Wärmeausdehnungsverfahren werden von Zeit zu Zeit zur 
Montage mit einer Dornpresse verwendet, um den Druck 
während der installation zu reduzieren und um Ober-
flachenfraß am Sitz des Lagers zu verhindern.
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FEHLERSUCHE

KEINE WASSERLIEFERUNG. 
	 (1)	 Purnpe nicht angefüllt. 
	 (2)	 Geschwindigkeit zu niedrig. 
	 (3)	 Forderdruck zu hoch. 
	 (4)	 Saughöhe überschreitet Purnpenkapazität 
	 (5)	 Flügelrad vollkornrnen verstopft. 
	 (6)	 Falsche Drehrichtung. 

UNZUREICHENDE WASSERLIEFERUNG. 
	 (1)	 Luftleckagen irn Saugkasten oder Stopfbüchsen. 
	 (2)*	Geschwindigkeit zu niedrig. 
	 (3)	 Förderdruck höher als erwartet. 
	 (4)	 Saughöhe zu hoch. Mit einern Meßgerät prüfen. 
			   Saugleitung und Filter auf Verstopfung überprüfen. 
	 (5)	 Flugelrad teilweise verstopft. 
	 (6)	 Unzureichende Saughohe für heißes Wasser. 
	 (7)	 Mechanische Defekte: 
			   Verschleißring abgenutzt. 
			   Flügelrad beschädigt. 
			   Futterrohrdichtung defekt. 
	 (8)	 Fußventil zu klein. 
	 (9)	 Fußventil oder Saugöffnung nicht tief genug eingetaucht. 

UNZUREICHENDER DRUCK. 
	 + (1)	 Geschwindigkeit zu niedrig. 
	 (2)	 Luft irn Wasser. 
	 (3)	 Mechanische Defekte: 
			   Verschleißring abgenutzt. 
			   Flügelrad beschädigt. 
			   Futterrohrdichtung defekt. 
	 (4)	 Flügelraddurchrnesser zu klein. 

VIBRATION. 
	 (1)	 Flügelrad verstopft. 
	 (2)	 Anschlußabgleichung fehlerhaft. 

PUMPE VERLIERT SAUGKRAFT NACH KURZER BETRIEBSZEIT. 
	 (1)	 Leckage in der Saugleitung. 
	 (2)	 Wasserdichtung verstopft. 
	 (3)	 Saughöhe zu hoch. 
	 (4)	 Luft oder Gas in der Flüssigkeit. 
			   Purnpe verbraucht zuviel Energie. 
	 (1)	 Geschwindigkeit zu hoch. 
	 (2)	 Saughöhe niedriger als Nennleistung, purnpt zu vie1 Wasser. 
	 (3)	 Spezifisches Gewicht oder Viskosität zu hoch. 
	 (4)	 Mechanische Defekte: 
			   Welle verbogen. 
			   Drehelernent schleift. 
			   Stopfbüchsen zu fest angezogen. 
			   Verschleißringe abgenutzt. 
			   Futterrohrdichtung defekt. 

+ Beim Direktanschluß an elektrische Motoren, Parallelschaltung und Spannungszufuhr überprüfen 



Ruthman...
Another Word for Innovation

It began in 1913, servicing me-
chanical components of the 
steamboats on the Ohio River. The 
company founder, Alois Ruthman, 
was a man of vision and saw part 
of the future of the company was 
in the development of a reliable in-
dustrial pump.

In 1924, with the conception of the first vertical ball bearing seal-
less centrifugal pump, Ruthman Pump and Engineering furthered 
the design on a unit with a one piece motor driven shaft. The 
pump was called “Gusher”, giving birth to the trade name Gush-
er Pumps, and the coining of the term “coolant pump”.

Wanting to carry on the tradition of quality and reliability started 
by his father, Thomas R. Ruthman joined the company in 1949. In 
the early 1990’s Thomas R. Ruthman’s son, Thomas G. Ruthman 
joined the company, continuing this same tradition. Maintaining 
the reputation of Gusher Pumps by innovation and customer ser-
vice, the company has grown to service companies worldwide.

Gusher Pumps is a Division of
Ruthman Companies
Corporate Headquarters
1212 Streng Street
Cincinnati, OH 45233
Phone: 513-559-1901
Fax: 513-559-0035
Web: www.ruthmancompanies.com

Gusher Pumps of Dry Ridge
22 Ruthman Drive
Dry Ridge, KY 41035
Phone: 859-824-5001
Fax: 859-824-3011
Web: www.gusher.com

Gusher Pumps of Williamstown
115 Industrial Drive
Williamstown, KY 41097
Phone: 859-824-3100
Fax: 859-824-7248
Web: www.gusher.com

Gusher Pumps of Cincinnati
1212 Streng Street
Cincinnati, OH 45233
Phone: 513-559-1901
Fax: 513-559-0035
Web: www.gusher.com

Gusher Pumps of California
8226 Salt Lake Avenue
Cudahy, CA 90201
Phone: 323-773-0847
Fax: 323-773-0958
Email: www.gusherca@aol.com

Gusher Pumps of New Castle
403 North Ninth Street
New Castle, IN 47362
Phone: 765-529-5624
Fax: 765-521-0008
Email: www.gusherpump@insightbb.com

BSM Pump Corp.
180 Frenchtown Road
North Kingstown, RI 02852
Phone: 401-471-6350
Fax: 401-471-6370
Web: www.bsmpump.com

Nagle Pumps
1249 Center Avenue
Chicago Heights, IL 60411
Phone: 708-754-2940
Fax: 708-754-2944
Web: www.naglepumps.com

Wagner Processing – Bay Area
23510 Bernhardt Street
Hayward, CA 94545
Phone: 510-786-3929
Fax: 510-786-3722
Web: www.wagnerprocess.com

Wagner Processing – Central Valley
3675 N. Wilcox Street #C
Stockton, CA 95215
Phone: 209-931-0100
Fax: 209-931-7910
Web: www.wagnerprocess.com

Great Lakes Pump & Supply Co.
1075 Naughton
Troy, MI 48083
Phone: 248-528-9100
Fax: 248-528-9015
Web: www.greatlakespump.com

Process Systems, Inc.
Michigan, Main Headquarters
23633 Pinewood
Warren, MI  48091
Phone: 586-757-5711
Fax: 586-758-6996
Web: www.INFOatpsi4pumps.com
Indiana
485 N State Route 3431 South
Mellott, IN 47958
Phone: 765-295-2206
Fax: 765-295-2243
Web: www.process-systems-inc.com

Worldwide:

Ruthmann Pumpen
Northberger Strabe 60
Eschweiler Germany D-52249
Phone: +49 (0) 2403 5595 0
Fax: +49 (0) 2403 5595 20
Web: www.ruthmannpumpen.de
Birmingham Pump
Unit 7 Network Park
Duddeston Mill Road
Saltley, Birmingham England B81AU
Phone: +44 (0) 121 503 3000
Fax: +44 (0) 121 503 3002
Web: www.birminghampumps.co.uk

Guan Shen Industrial Pumps
(Shanghai) Company

Gusher Pumps (Shanghai) Co., Ltd.
Building D, Room 416
No. 188 East Jiagwan Road
Shanghai, 200081
P.R. CHINA

Phone: 86-21-33872056
Phone: 86-21-33872058
Fax: 86-21-33872057
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